
JOG JUGENDKONFERENZ WIRD GEFÖRDERT DURCH

Save the Children ,  PRO ASYL ,  GRIPS Theater ,  BBZ-Berlin ,  B-UMF e.V.

Bundesweite Flüchtlingsräte ,  Bildungs- und Förderungswerk der GEW ,  AWO ,  Deutsches 

Kinderhilfswerk ,  Ökumenereferat der Ev.-Luth. Landeskirche Bayern ,  Pro Asyl ,  terre des hommes

MITTWOCH 2. DEZEMBER 

17 UHR BLEIBERECHTS-DEMONSTRATION

KOBLENZ HAUPTBAHNHOF 

DONNERSTAG 3. DEZEMBER 

10 UHR PRESSEKONFERENZ. Mehr Infos unter: www.jogspace.net

10 UHR WORKSHOPS zu folgenden Themen: 

Rassismus, Bildung & Arbeitsmarkt, Unbegleitete minderjährige

Flüchtlinge, Selbstorga & Aktivitäten: Wissensweitergabe 

für Empowermentkonzepte im JoG, Fluchtursachen

JUGENDHERBERGE FESTUNG EHRENBREITSTEIN, KOBLENZ

14 UHR INFOVERANSTALTUNG

Asylrechtsverschärfung & Bleiberecht & Dublin III

19 UHR GALA-ABEND Wahl des Abschiebeministers 2015, 

Verleihung des Initiativenpreis und Ausstellung JoG, anschließend

ab 22 Uhr: PARTY MIT MICROPHONE MAFIA

HAUS METTERNICH, MÜNZPLATZ 7, KOBLENZ

FREITAG 4. DEZEMBER

PREISÜBERGABE 

AM TAGUNGSORT DER 

INNENMINISTERKONFERENZ SOLIDARITÄT
OHNE
GRENZEN

, facebook: /jogspace 
, twitter: @jogspace 
, e-mail: jog@jogspace.net 
, website: jogspace.net

JUGENDLICHE OHNE GRENZEN (JOG)
IST EIN 2005 GEGRÜNDETER
BUNDESWEITER
ZUSAMMENSCHLUSS VON

JUGENDLICHEN FLÜCHTLINGEN UND IHREN
FREUND_INNEN. UNSERE ARBEIT FOLGT DEM GRUNDSATZ, DASS
BETROFFENE EINE EIGENE STIMME HABEN UND KEINE
“STELLVERTRETENDE BETROFFENEN-POLITIK“ BENÖTIGEN. 

AUCH DIESES JAHR VERANSTALTEN WIR PARALLEL ZUR
INNENMINISTERKONFERENZ IN KOBLENZ EINE BUNDESWEITE
JUGENDKONFERENZ VON JUNGEN FLÜCHTLINGEN. DABEI  FEIERN
WIR MIT EINEM GALA-ABEND UNSER 10JÄHRIGES BESTEHEN. 

10 JAHRE BOCK AUF JOG

DEMONSTRATION ZUR 

INNENMINISTERKONFERENZ

2. DEZ. 2015 |  17 UHR

HBF KOBLENZ

AKTIONS-  UND KULTURPROGRAMM



Seit zehn Jahren organisieren wir als Jugendliche
ohne Grenzen bundesweit politische Aktionen,
Kampagnen und Öffentlichkeitsarbeit. Wir bieten
jungen Flüchtlingen eine Plattform, um sich aus-
zutauschen, sich über die eigenen Rechte be-
wusst zu werden, sich zu organisieren und aktiv
zu werden.Doch noch immer sind viele Kinder
und jugendliche und erwachsene Flüchtlinge von
der Abschiebung bedroht. 

Noch immer hält die deutsche Politik an Abschre-
ckung und Ausgrenzung fest. Verbesserungen im
Bereich der Asylpolitik, die hart erkämpft wur-
den, sollen zunichte gemacht werden. Denn wäh-
rend die Hilfsbereitschaft der Bevölkerung von
der Bundesregierung einerseits hoch gelobt wird,
werden andererseits weitreichende Asylrechts-
verschärfungen von der Regierungskoalition be-
schlossen und von den Bundesländern abgeseg-
net.

Während tausende Ehrenamtliche sich darum be-
mühen, Flüchtlingen die Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben zu ermöglichen, die Sprache
zu vermitteln und Schutzsuchende willkommen
zu heißen, hat die Regierungskoalition ein groß-
angelegtes Desintegrationsprogramm beschlos-
sen.

Neu eingeführt werden:

” ARBEITS- UND AUSBILDUNGS-
VERBOTE für einen Großteil der
geduldeten Flüchtlinge

” LÄNGERER AUFENTHALT
(max. sechs statt drei Monate) in 
den überfüllten Erstaufnahmelagern

” DAUERHAFTE KASERNIERUNG
von Asylsuchenden aus angeblich
sicheren Herkunftsstaaten in 
Erstaufnahmeeinrichtungen

” SACHLEISTUNGEN STATT BARGELD
für Personen in
Erstaufnahmeeinrichtungen

” Einstufung von Albanien, Kosovo 
und Montenegro als SICHERE 
HERKUNFTSSTAATEN

” NÄCHTLICHE ÜBERFALL-
KOMMANDOS: Abschiebungen 
werden nicht mehr angekündigt

” AUSWEITUNG DER RESIDENZ-
PFLICHT: Verbote, den Landkreis
oder das Bundesland zu verlassen

” VERPFLICHTUNGSERKLÄRUNGEN
sollen fortbestehen, selbst wenn der
Betroffene als Flüchtling oder subsi-
diär Schutzberechtigter anerkannt
wurde

” die HÖCHSTDAUER ZUR AUSSET-
ZUNG VON ABSCHIEBUNGEN
(Duldung) wird von sechs auf drei
Monate reduziert

Das bittere Ergebnis: Zehntausende Menschen,
darunter viele Kinder und Jugendliche, werden
dauerhaft in Flüchtlingslagern isoliert, an Teilha-
be und Integration gehindert und müssen Ar-
beits- und Ausbildungsstellen verlassen.

Offiziell sollen die Verschärfungen die „Anreize“
vermindern, nach Deutschland zu kommen. Men-
schen zu unterstellen, wegen der geringen Bar-
geldleistungen (weniger als für Hartz 4-Empfän-
ger_innen) nach Deutschland einzureisen, ist
nicht nur ein Hohn für alle, die vor Krieg, Verfol-
gung und rassistischer Diskriminierung fliehen.
Dieser Populismus rechtfertigt und befeuert die
Neid-Debatte von Pegida & Co und bereitet den
Nährboden für die weitere Zunahme rassistischer
Hetze und Gewalt gegen Flüchtlinge. 

Trotz Abschottung der Grenzen und  rassistischen
Kontrollen in den Zügen: die Stacheldrahtzäune
und Mauern der EU hindern Flüchtlinge nicht da-
ran, sich auf den Weg zu einem Leben ohne Krieg
und Verfolgung zu machen.  

Alle die im Eiltempo durchgesetzten Verschärfun-
gen sind ein erneutes Zeichen der europäischen
und deutschen Asylpolitik für die Missachtung
der Menschenrechte und der Menschenwürde.
Die Flüchtlinge werden auf

immer gefähr-
lichere Fluch-
trouten ge-
zwungen, der
Tod von im-
mer mehr
Menschen
wird in Kauf

genom-
men.

Statt der von der Bundesregierung ge-
planten Maßnahmen wollen wir eine
Solidarität, die eine Kritik an der deut-
schen und europäischen Asylpolitik
und das unbedingte Einstehen für Be-
wegungsfreiheit für alle mit ein-
schließt – unabhängig davon, weshalb
sie ihr Heimatland verlassen. 

Es tut gut zu sehen, dass viele Men-
schen die Flüchtlinge  willkommen
heißen. Aber es sollte nicht vergessen
werden: die hier ankommenden
Flüchtlinge haben es sich selbst hart
erkämpft, dass die Grenzen zum Teil
geöffnet werden mussten.

WIR WOLLEN EIN EUROPA UND EINE WELT OHNE GRENZEN, 
IN DER ALLE FREI ENTSCHEIDEN KÖNNEN, WOHIN SIE GEHEN
UND WO SIE BLEIBEN – UND NICHT NUR EINIGE WENIGE, DIE
DURCH IHRE STAATSANGEHÖRIGKEIT PRIVILEGIERT SIND. 

WIR „JUGENDLICHE OHNE GRENZEN“  LADEN EUCH ALLE ZU
UNSERER DEMONSTRATION UNTER DEM MOTTO: „ 10 JAHRE
BOCK AUF JOG“- SOLIDARITÄT OHNE GRENZEN! EIN. KOMMT
ALLE ZUR DEMO, AM 02.12.2015 UM 17 UHR AM KOBLENZER
HAUPTBAHNHOF!

10 JAHRESELBSTORGANISIERUNG, POLITISCHE ARBEIT, PARTIZIPATION 
KAMPF UM BLEIBERECHT, BEWEGUNGSFREIHEIT UND KINDERRECHTE 

WIR FORDERN

!    BEDINGUNGSLOSES BLEIBERECHT FÜR ALLE!

!    CHANCENGLEICHHEIT BEI BILDUNG, 

AUSBILDUNG UND ARBEIT!

!    DIE ABSCHAFFUNG ALLER AUSGRENZENDEN

GESETZE UND REGELUNGEN, WIE Z.B. 

RESIDENZPFLICHT, ASYLBEWERBERLEIS-

TUNGSGESETZ UND LAGERUNTERBRINGUNG!

!    ABSCHAFFUNG DER DUBLIN-VERORDNUNG!

!    ABSCHAFFUNG DER ABSCHIEBEHAFT!

!    DIE LEGALISIERUNG VON MENSCHEN OHNE 

PAPIERE!

!    VOLLSTÄNDIGE UMSETZUNG DER UN-KINDER-

RECHTSKONVENTION FÜR  FLÜCHTLINGS-

KINDER – AUCH IN DER PRAXIS

!    DAS RECHT FÜR UNSE-

RE ABGESCHOBENEN

FREUNDE UND FREUN-

DINNEN, IN IHRE HEI-

MAT DEUTSCHLAND 

ZURÜCKZUKEHREN!!


